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der Krane liegen auf den Gebäudemauem (Umfaiiungswänden), auf Wand— ‚und
Freiitützen (Mittelitützen) oder hängen (ieltener) an dem Dachgerült. Unterkante

Fig. 107 (zu Fig. 105).

 
Blick auf die Arbeitsbühne. (Vergl. Fig. 103.)

Fig. 108.

 

Dreil'chiffiger Halienbau für eine Werkl'tätte — ausgeitellt auf der
Leipziger Baufach-Ausftellung 1913. Mittelfchiff 30m, Seitenfchiff
5,07 m. Entw. und Ausf der Firma Breej't & Co. in Berlin N.

Kranhaken muß io hoch liegen, daß das größte Laftitück über alle Hindemil'ie
(feititehende Bearbeitungsmaichinen oder im Zufammenbau befindliche Erzeugniile)
hinwegbewegt werden kann; über der Kranlauflchine muß die für das Krangerüit

Handbuch der Architektur. IV. 2, 5. 4


